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Y Die er Beitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterha e No. 4) und auswärts bel allen Raiſerl. 
2 N 133 5 eee Koi 1 30 Su - ere v. el 1 nehmen 5 h Beriins g. Mihredt u. Werner 
. ele; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßter; in Elbing: 

i A Reichstag. im Reichskanzleramte und in den Miniſterien, die] ſoll, ja befugt fein muß, an die Zeugen und den Un⸗ 
2 A 7 0 6 85 = Danziger 8 en ß 40. Sitzung am 11. Juni. Militär und die Marine⸗Intendanten, die diploma ⸗terſuchungsrichter Fragen zu ſtellen und ein contra; 
ya 2 4 a 1855 1 8 — 5 Ane 5 — 105 Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die tiſchen Agenten und Berufs-Conſuln, beantragt Abg.] dictoriſches Verfahren mit den Zeugen zu eröffnen, 
/a in Hofheim 65 Degen 7 80 ® 1 — * Ar Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten. Zu Lasker: a. ſtatt der Worte: „vortragenden Räthe überhaupt nicht züläſſtg, weil der ganze Character 
4 85 N 28 N Iich bi ek. N B 15 8 7, welcher den ur bd für ein Vierteljahr u. f. w. bis Miniſterien“ zu ſetzen: „diejenigen vor- einer 3 uterſüchung damit nicht vereinbar 
h u r 40 anze * ein al af eam ft noch die volle Beſoldung des Verſtorbenen zuſichert, tragenden Näthe u. ſ. w. bis Minifterien, welche iſt. Nun kommt noch hinzu, daß nach dem Syſtem 
6 biefigen Kreisgerichts zu einmonatiger Feſtungeha beantragen Kanngießer und Gen. folgende Ein⸗ unter dem Vorbehalt der einſtweiligen Verſetzung in des Entwurfes im Grunde genommen in allen Fällen 


verurtheilt worden. 
ales erhieften hie Reprkitaner die Wee 
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das Reſultat folgender 0 0 e 1 4 


den Ruheſtand angeſtellt worden ſind“; b. als zweiten 
Abſatz hinzuzufügen: „Die im Dienſte beſtadliche 
Zahl der vortragenden Räthe, ſowie die Zahl der 
etatsmäßigen Hilfsarbeiter, welche mit Vorbehalt der 
einſtweiligen Verſetzung in den Ruheſtand angeſtellt 
werden, ſoll nicht die dale der etatsmäßigen Stel⸗ 
len der entſprechenden Kategorie überſteigen.“ — Der 
Antrag wird angenommen. — § 95. „In der Vor⸗ 
unterſuchung wird der Angeſchuldigte unter Mit⸗ 
theilung der Anſchuldigungspunkte vorgeladen und 
der Beamte der Staatsanwaltſchaft zugezogen. Die⸗ 
ſelben werden, wenn ſie erſcheinen, mit ihren Er⸗ 
klärungen und Anträgen gehört. Die Zeugen 
werden, nach Befinden eidlich, vernommen, und 
die ſonſtigen Beweiſe erhoben. Den Vernehmun⸗ 
gen dürfen der Beamte der Staats anwaltſchaft und 
der Angeſchuldigte beiwohnen. Die Verhaftung, 
vorläufige Feſtnahme oder 54 5 des Ange⸗ 
ſchuldigten iſt unzuläſſig.“ Abg. Lasker beantragt, 
den letzten Satz des erſten Alinea folgendermaßen 
zu faſſen: „Der Beamte der Staatsanwaltſchaft 
und der Angeſchuldigte ſind zu den Verhandlungen 
über die Beweis aufnahme ehe und dürfen den 
Vernehmungen der Zeugen beiwohnen“; und als 
8 95a. einzuſchieben? Der Angeſchuldigte kann vom 
Beginn der Vorunterſuchung ab ſich des Beiſtandes 
eines Rechtsanwalts bedienen. Dem Letztern iſt die 
Einſicht in die Vorunterſuchungsgeten zu geſtatten. 
— Bundes commiſſar Achenbach bittet, dieſe An⸗ 
träge abzulehnen und die urſprüngliche Vorlage wie⸗ 
derherzuſtellen, wonach der angeſchuldigte Beamte 
der Vernehmung der Zeugen nicht beiwohnen darf. 
Eine Beſchlußfaſſung im entgegengeſetzten Sinne 
werde das Zuſtandekommen des Geſetzes in Frage 
ſtellen. — Präſident Delbrück; Das vorliegende 
Geſetz, wie namentlich ſein zweiter Theil ſich letzt 
| asftaltet bat, bietet nach ſo vielen Seiten hin Anlaß 
zu Erwägungen dar, für deren gründliche Erledigung 
die Zeit nicht ausreichte, daß es für die Bundesre⸗ 
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London, 11. Juni. Das Oberhaus hat nach 
langer Debatte die Ballotbill in zweiter Leſung mit 


| 1 11 einer jeven auf Erwerb gerichteten Ge⸗ 
i 86 gegen 56 Stimmen angenommen. aft 


2 unter ke Datum telegraphirt, der 
taatsſeeretär Fiſ 


chen Antrage a beiden be dene ef 

Bertagu ing der des e #8 beizu⸗ . \ x - & - 1 > 1 
ee 5 7 5 1 ein eine Berichtigung durch Vertreter der preußiſchen Regie⸗ | gierungen in der That nicht möglich iſt, zu den ein⸗ 
Bad be Nase dee Amerika rung er hoffe, Beamte der Centralbehörde, alſo in] zelnen Beſtimmungen durchweg eine fo 1 e Stel. 
keinen Widerſpruch erheben. R böchſten Stellungen, ſich von der Regierung hätten] lung zu nehmen, wie 775 lebhaft gewünſcht hätte. 


Sie haben deſſen ungeachtet geglaubt, zu einzelnen 
beſonders hervorragenden Fragen eine ſolche Stel⸗ 
lung nehmen zu müſſen, um ſich nicht dem 
Vorwurf auszuſetzen, als hätten ſie geſchwiegen zu 
einer Zeit, wo das Reden etwas geholfen hätte. 


Coneeſſionen ertheilen laſſen, um ſie dann an Ge⸗ 
ſellſchaften zu cediren. Eine ſolche Handlung ſei viel 
ſchlimmer und unanſtändiger als die Uebernahme ei⸗ 
ner Verwaltungsrathsſtelle; denn auf dieſe ae 
verfüge der im Dienft befindliche Beamte zur feine 

Privatvortheile über ein Werthobject, über das der 
Staat nur für öffentliche Zwecke disponiren dürfe 
Darauf wurde der Antrag Dernburg mit dem Zuſatz 
v. Hoverbecks angenommen. Die Anträge Schulze⸗ 
Wagner dagegen wurden abgelehnt. — Zu 8 25, der 
beſtimmt, daß folgende Beamten jederzeit mit Warte- 
geld in den Ruheſtand verſetzt werden können: der 
Reichskanzler, der Präſident des Kanzleramts, der 
Chef der Admiralität, der Staatsſecretär im aus⸗ 
wärtigen Amte, die Directoren, Abtheilungs⸗Chefs, 
vortragenden Räthe und etatsmäßigen Hilfsarbeiter 
C ]ðVDn. . ²˙ TRITT: 


1 erg Alles thun werde, 7 
ickelungen zu beſeitigen, durch welche künftig 
un ie Wohlfahtt d 1 
Nach aus Mexico hier eingelangten Nachrich⸗ 
ten wurden die juariſtiſchen Truppen in einem grö⸗ 
zeren Gefechte, welches in der Nähe von Monte⸗ 
Morelos ſtattfand, geſchlagen. Die Inſurgenten 
haben Monterey wieder beſetzt. N 


logiſcher Form gelangte, wurde lange Zeit auch von 
Vielen der Beſten überfehen. Indeß iſt dieſer, doch 
auch der Natur der Sache nach nicht vollkommen 
inhaltsloſe, und mehr gewollte, als wirklich durch⸗ 
aue ee immerhin noch 1 als der 


früheren Thätigkeit ſagen können. Wir geben es 
gern zu, daß er niemals die theologiſchen und kirchen⸗ 
politiſchen Anſichten und Grundfäge Stiehl's und 
Hengſtenberg's getheilt hat. Wir wiſſen auch 
ſehr wohl, daß er vor der Zeit des Raumer'ſchen 
und nach der Zeit des Mühler'ſchen Miniſteriums 
eben ſo, wie in einem erſt jetzt von ihm veröffent⸗ 
lichten Gutachten von 1858, ſich klar und beſtimmt 
auf den Standpunkt jener ehrenwerthen kirchlichen 
Richtung geſtellt hat, welche das christliche Leben, 
nicht aber das Bekennen zu kirchlichen Lehrmei⸗ 
nungen und auch nicht die Angehörigkeit zu dieſer 
oder jener Kirchengemeinſchaft als eine nothwendige 
Bedingung der religizſen Geſinnung betrachtet. 
Freilich iſt deſſen ungeachtet fein, theologiſcher und 
kirchlicher Standpunkt in manchen weſentlichen Dingen 
niemals der unſrige geweſen; aber wir konnten 
ihm auch nicht Unrecht geben, wenn er gegen den 
dürren Rationalismus, wie er ehedem aus manchen 
Seminarien auch wohl in die Volksſchulen übertragen 
wurde, entſchieden opponirte. Nur müſſen wir daran 
erinnern, daß auch der dürrſte Rationalismus immer 
noch ein unendlich Beſſeres iſt, als der rohe Buch⸗ 


3 10 1.3 10110 F. Stiehl, ala, N 
Meine Stellung zu den drei Preußiſchen 
Regulativen er 1, Lund 3, October 1854. 
Eine Flugſchrift. 
Her kae eichnete hat ſeit Jahren wohl manches 
ſcharfe und auch wohl harte Wort gegen die unheil⸗ 
volle Wirkſamkeit sn t, welche der Miniſterfalrath 
. Stiehl durch feine Regulative und feine den 
bſichten derſelben entſprechende Amtsverwaltunz in 
den Bildungs anſtalten für künftige Volksſchullehrer 
und in den Volksſchulen ſelbſt geübt hat. Aber wir 
haben es nie für geziemend gehalten, Über die Grenzen 
einer oblectiven Beurtheilung dieſer Wirkſamkeit hin- 
aug zugehen, und etwa Unterſu 1 eco, anzu⸗ 
L alle Lehren und Vorſchrlften, welche in den 
5 Meinen Ba e auch wirklich aus der 
und ehrlichen 


ſtumpfe Realismus ober das gebanfenlofe Träumen 
vieler Regulativſeminarien und Regulativſchulen. 
Doch in ſeiner vorregulativiſchen Zeit, hatte 
Stiehl volllommen Recht, wenn er gegen jene päda⸗ 
gogiſchen Verirrungen mit aller Entſchiedenheit 
polemiſixte. Unrecht war es nur, daß er in unlöb⸗ 
licher 88. der Sie wegwerfend oder gar, der 
innesart höher Stehenden mehr, als der eigenen, 
nachgebend, verfolgungsſüchtig gegen Männer auftrat, 
die trotz mancher Irrthümer doch die weſentlichſten 
Verdienſte um die Seminarien und die Volksſchulen 
ch erworben hatten, und deren männlicher, auch 
nicht vor Eichhorn und deſſen Günſtlingen ſich 
beugender Charakter ihm Ehrerbietung hätte ein⸗ 
en ſollen. 


Sache zu retten, I „Borwurf verthei- ſtabenglaube und die alberne, im Grunde ſogar un, von Olmütz die Nation gegen das Manteuffel 'ſche 
digt, der unſeres, Wiſſens öffentlich noch Ri wider ſittliche Myſtik, welche ſeit Eichhorn's und zumal] Minifterium: mit, der gere ee und tiefſten Entrüs 
ihn erhoben iſt, nämlich gegen den eines nicht durch feit Raumer's Zeit (und in dieſer ſogar unter] ſtung erfüllte. Mit Recht rühmt er ſich, daß er dar 

. Motive begründeten Abfalls von ſeinen] weſentlicher Mitwirkung gerade der Stiehl chen mals eines der wenigen Mitglieder ber rechten Seite 

eren pävagogiſchen Grundſätzen. Allerdings bat Regulative) übet die meiſten Seminarſen und un. der zweiten Kammer war, welche „in det bis zuletzt 


zählige Volksſchulen ſich verbreitet hat. Ferner hat 
eochen, Stiehl ganz Recht gehabt, wenn er gegen jenen 
keit aus leeren Formalismus ſich erklärte, dem auch wackere 
ie Ber- und ſonſt verdienſtvolle Pädagogen in mißverſtänd⸗ 
licher Conſequenz der Peſtalozziſchen Lehren ſich hin⸗ 
geben. Auch wird es heute kaum Jemand noch recht⸗ a a 
fertigen wollen, wenn ehedem in, Schullehter- rück“, und Binde feinen. Antrag, es möge die Kam⸗ 
Pädagogik, Anthropologie] mer in einer energiſchen Adreſſe den König um den 

i Bruch mit dem ſchmachvollen Syſteme ſeiner dama⸗ 
han Rathgeber bitten, mit dem beriihmten, Ausrufe 
ſchloß: „Weg mit dieſem Miniſterium!“ In 


Ip 


‚in 


ten Kammer ſtatt, in welcher I as 
Wort ſprach: „Der Starke tritt einen Schritt zu⸗ 
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[Manteuffel gehen würde, ſondern fein eigener 
Chef, der Cultusminiſter v. Ladenberg; aber er 
nahm keinen Anſtand, in einer wohldurchdachten Rede 
und mit unumwundenen Worten die Politik Olmütz 
als eine Verletzung der preußiſchen Ehre und Würde, 
chf als einen offenbaren acht von der welthiſtoriſchen 

Aufgabe des preußiſchen Staates zu bezeichnen, Das 
Minifterium wagte es damals nicht, dieſe Debatte 


re chen Zeit verfahren ſei. Wir 
une, *. wir auch auf andere Zeugniſſe als 
. ber DMaupet, zug dale eine 


Bi 


anteuffel das feige 


dieſer Sitzung wußte Stiehl ſehr wohl, daß nicht l 


„die politiſche und kirchliche 


die geſammte Beweſsaufnahme, ſobald der Angeſchul⸗ 
digte es verlangt, von der Disziplinarkammer wie⸗ 
derholt werden muß und alſo auch in der Haupt⸗ 
unterſuchung wiederkehrt. Ein Antrag v. Dörn⸗ 
berg, daß der A. ere weder Staatsan⸗ 
walt noch hm. u e dürfe, wird ange» 
nommen, worauf 6 9 75 den ſeinen zurückzieht. 
— Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


25 ’ Deutſchland. 

Berlin, 11. Juni. Der Bundesrath hat 
heute folgenden „Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
die Beſchränkung des Rechtes zum Aufent⸗ 
halt der Jeſuiten im deutſchen Reiche“ ange⸗ 
nommen: „Wir Wilhelm u. f. w. § 1. Den Mit⸗ 
gliedern A der Geſellſchaft JTeſu oder einer 
mit dieſem Orden verwanpten Congregation kann, 
auch wenn ſie das deutſche Indigenat beſitzen, an 
jedem Orte des Bundesgebietes der Aufenthalt von 
der eee werden. § 2. Die 
zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Anord⸗ 
nungen werden vom Bundes rathe erlaſſen. Urkund⸗ 
lich u. f. w.“ Es wurde beſchloſſen, den Entwurf 
mit kurzen Motiven zu begleiten, in denen zunächſt 
der Wortlaut des Reichstagsbeſchluſſes über die 
Jeſuiten⸗Petitionen wiederholt wird und dann aus⸗ 
drücklich beigefül rden ſoll, daß der Geſetzentwurf 
beabſichtige, vorläufig nur jenem Theil der Reichs⸗ 
tagsbeſchlüſſe, welcher ſich auf den Orden der Ge⸗ 
ſellſchaft Jeſu bezieht, eine geſetzgeberiſche Folge zu 
geben, indem es vorbehalten bleiben müſſe, zur Re⸗ 
gelung der ſonſtigen in den Beſchlüſſen des Reichs⸗ 

fee weitere Geſetzgebungsacte nach 


i 
tages angeregten Ft 
aßgabe der Reichs verfaffung eintreten zu laſſen. — 
In der Nei 8 zur Vorberathung des 
Schul zeiſchen Geſetzentwurfs, betreffend die pri⸗ 
vak rechtliche Selene een Donssucn, td 
geſtern Abend die erſte Leſung beendigt. In zweiter 
Leſung wurden die 88 1-3 erledigt. Der § 1, der 
bekanntlich eine Reihe von Vereinsgalkungen von dem 
Geſetze ausſchließt, gelangte mit einem von dem Abg. 
v. Kuſſerow vorgeſchlagenen Amendement folgenden 
Inhalts zur Annahme: „Dieſes Geſetz findet keine 
Anwendung; 3. Auf Vereine von Arbeitgebern oder 
Arbeitern, welche nuch ihren Satzungen oder that⸗ 
ſächlich ſich vie Veranſtaltung von Arbeſts⸗Ausſper⸗ 
rungen oder „Einstellungen zur Aufgabe machen, 
insofern fie die Vetpflichtüng, ſich an den die Ver⸗ 
Auen und Schlichtung von Streitigkeiten über Lohn 
hd Axbeitsbedingungen bezweckenden Einigungs⸗ und 
Schiedsämtern zu betheiligen, ſtatutariſch nicht aner⸗ 
kennen.“ Zu 8 3 ward auf den Antrag deſſelben 
Abgeordneten folgender Zuſatz beſchloſſen. „Die 
zur Unterſtützung von Kranken und Invaliden oder 
für die Begräbnißkaſſe oder zu anderweitigen Unter⸗ 
ſtützungszwecken erhobenen Gelder ſind getrennt 
zu halten, zu buchen und zu verwalten und 
dürfen unter keiner Bedingung zur Unter⸗ 
u Ende kommen zu laſſen; es würden daher die 
Bonner auf vier Wochen vertagt. Als nun nach 
ihrem Wiederzuſammenttitte die rechte Seite des 
Hauſes und eine en anderer ſchwacher Gemüther 
die Adreſſe durch Uebergang zur einfachen Tagesord⸗ 
nung zu e . Fele war es Stiehl, der 
in einer motipirten Tagesordnung zwar nicht die 
Vinckeſche Adreſſe oktete, aber doch ein oſſenes 
und entſchiedenes Tadelsvotum gegen das Miniſte⸗ 
rium beantragte. Damals was wohl zu bemerken, 
hatte Lad enberg ſchon feinen Abſchied erhalten, 
und der neue Cultus miniſter v. Raumer ſtand dem 
Miniſterialrath gegenüber, als dieſer ſein Tadelsvo⸗ 
tum einbrachte und dann bei der namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung na gegen die auch von ſeinem Chef eiftig 
gewüͤnſchte, ſchließlich nur mit einer Maſorität von 
dier Stimmen durchgebrachte, einfache Tagesordnung 
ſich erhob. Ein ſolcher Mann war damals der Ge 
heimerath Stiehl. 
125 tz fehen wir ihn wenig über drei Jahre 
päter 
Wir machen es Herrn Stiehl gewiß nicht 
zum Vorwurfe, daß er bald nach ſenem 7. Januar 
aus dem Abgeordnetenhauſe austrat, weil er, wie er 
ſelbſt in ſeiner „Ilugſchrift⸗ fägt, „ſeine Stellung 
ielt als ſeine 


Stahl und Heußſten berg inſpirirt, ſondern d 
fe e e 1015 Ir p Es ift ar; 
ommen richtig, daß er fie „nicht auf miniſteri 
Anordnung, federn ſelbſtſt f iniſterielle 


ändig gearbeltet“ 
ichen fo dichte, wean er fag) daß in e ge 


9 daß in jener Zeit 
eaction die Schule in 


hörern verſchlungen; ſie fühlten ihre Selbſtherrlich⸗] worden, daß in Frankreich auch letzt noch von den 
keit und ihre Unbeftegtheit, denn die beſiegte Regie⸗ aus den Oſtſeehäfen kommenden Schiffen Geſund⸗ 
rung wurde weggeiagt und fo hat das unbeſiegte[heits⸗Atteſte verlangt werden. Der Herr Conſul 
Frankreich feine Ehre wiederhergeſtellt. Thiers, der hat deswegen bei feinem Miniſterium ſpeziell an⸗ 
den Chauvinismus gehätſchelt hat wie fein Adoptiv» gefragt. 

kind, hatte die kaiſerliche Regierung „mit Thränen * In der nächſten Seſſion des preußiſchen 
beſchworen, keinen Krieg anzufangen, ſelbſt Louvois] Landtages ſoll das ſchon feit längerer Zeit gewünſchte 
wäre in acht Tagen nicht ſchlachtfertig geweſen.“]Fiſchereigeſetz vorgelegt werden. Der Entwurf 
Thiers verſtand es fegar, die Pruffiens zu loben und deſſelben iſt den Regierungen zur Aeußerung bereits 
dabei den Franzoſen jo zu ſchmeicheln, daß ſie ſtau⸗ zugegangen. Es wäre ſehr erwünſcht, wenn auch vie 
nend feinen Redekünſten folgten. Und dann wie Intereſſenten ſelbſt rechtzeitig ihre Anſichten darüber 
überraſchend, wie geiſtreich: „Man ſpricht von Völ⸗ kundgäben. An Wünſchen, welche eine Berückſichti⸗ 
kern in Waffen; aber wo giebt es bewaffnete Völ⸗ gung verdienten, fehlt es denſelben bekanntlich nicht. 
ker? Bei den Barbaren, bei den Wilden; die erſte * Die entſetzlichen Gräuel, welchen neuerdings 
kriegeriſche Nation der Welt, die Römer, hatten in] wieder die Juden Rumäniens zum Opfer ge⸗ 
den Zeiten ihrer höchſten Macht nur 300,000 Mann fallen, haben das Maß der ſchon fo oft an denſelben 
unter den Waffen. Das Zeitalter, wo fie noch alle] oerübten Grauſamkeiten in jedem Sinn weit über⸗ 
bewaffnet waren, war das, wo fie noch Vieh und ſchritten und die ganze civiliſirte Menſchheit ohne 
Weiber ſtahlen!“ Wie beweiskräftig für ein franzd- | Unterſchied des Glaubens und der Nationalität er⸗ 
ſiſches Herz: die Römer hatten nur 30,000 Mann, hebt einen Aufſchrei der Empörung über Miſſetha⸗ 
um die Welt zu bezwingen, und Thiers mill das ten, dergleichen nur . den dunkelſten Seiten der 
Doppelte, das Dreifache für das moderne Römer⸗Geſchichte verzeichnet ſtehen. Während mit Sicher⸗ 
volk zugeſtehen! „Oder bildet man ſich etwa ein, in [heit zu erwarten iſt, daß die Menſchlichkeit, das Ge⸗ 
Deutſchland ſei Jedermann bewaffnet? Das iſt ein wiſſen und das Schamgefühl der gebildeten Völker 
großer Irrthum!“ Dieſe Art zu überzeugen, har die Regierungen zu vorbeugenden Maßregeln des 
etwas Naives, und doch ift fie voll Berechtigung; | Einfhreitens gegen die Wiederkehr fo ſchmählicher 
deun Thiers iſt ein Mann, der feine Franzoſen kenn! Vorfälle nöthigen werden, handelt es ſich für den 
und mit der National⸗Verſammlung zu reden weiß, Augenblick darum, die dringende Noth der zahlloſen 
wie der Fuchs mit den Gänſen. Und nun die merk⸗ Unglücklichen zu lindern, welche, nachdem ſie ihrer 
würdige Epiſode aus der Kriegsgeſchichte Napoleon's, | Angehörigen gewaltſam beraubt, nachdem fie miß⸗ 
wie er feine Auſterlitzer aus bildete, dieſe „Eiſenlei⸗ handelt, geſchändet, geplündert worden, noch ſtets 
ber“! Man wird überraſcht wie in einem Kaleido⸗ ruhe⸗ und ſicherheitslos von Verſteck zu Verſteck um⸗ 
flope, natürlich muß man den kindlichen Sinn zu] herirren. In Berlin hat ſich bereits ein Comits 
dieſen Erluſtigungen mitgebracht haben; kritiſch vwer- | gebildet aus den HH. Dr. Berthold Auerbach, J. 
fahren darf man nicht. Und doch hat Thiers mit] Bleichröder, H. B. H. Goldſchmidt, Prof. Dr. Las 
feinen Ideen und feinen Schönredereien für fein |zarus, M. Magnus, Dr. H. B. Oppenheim, Ferd. 
and und feine Epoche nicht ganz Unrecht; er kennt] Reichenheim ꝛc., welche die Beiträge ſammeln und 
die Bourgeoiſie und ihren Widerwillen gegen die] für die richtige Verwendung derſelben Sorge tragen 
Wehrpflicht, er kennt den Adel und deſſen Untaug⸗ werden. Auch die Redaction dieſer Zeitung iſt gerne 
lichkeit, als Kitt der Maſſe zu dienen, und er kennt] bereit, Beiträge anzunehmen und dieſelben dem Ber⸗ 
die Liebhaberei der Burſchen vom Lande, welche liner Comité zu übermitteln. 

ſobald ſie die Genüſſe der Hauptſtadt gekoſtet haben, * Der Marine⸗Intendantur,Rath Hennicke iſt 
ihren Lebenszweck im Caſernenleben finden. „Ein] zum Wirklichen Abmiralitats⸗Rath ernannt worden. 
Volk in Waffen“ iſt ein deutſcher Begriff, der in Aus einer von dem General⸗Arzt der Marine 


a 5 ten, im Marine⸗Verordnungsblatt vom 1. Juni 
keinen franzöſiſchen Kopf richtig hineingeht: daher n öffentlichten Web 5 
konnte der alte Schlaukopf unter dem lachenden Bei⸗ ar Sterblichkeit a fie — a la 


fall feiner Zuhörer ſpötieln: „Frankreich iſt dem deutſchen Marine auf der heimatblichen und oitafiat 
Zauber der Redengarten zu ſehr unterworfen und ſchen Station entnehmen ae a erde: 3 Biel 
man führt es mit Worten an der Naſe herum, bald waren die Krankbelts⸗ und Sterblichkeitsverhaltniſſe 
mit „liberté“, die zum Despotismus, bald mit folgende im Jahre 1871: Bei einer durchſchnittlichen 
„ordre“, die zum Verderben, bald mit „fraternite“, 1 * Mann erkrankten 1910, gleich 
die zu Septemberſcenen führt, und jetzt iſt la nation [111,98 %, es erkrankte alſo jeder Mann 1,u mal; es 
armée Mode.“ ſtarben (an Krankheit) 11, gleich 0, %. — Dieſen 
3 „ iſt] Zablen ſtehen von den auf der oſtaſſatiſchen Sta⸗ 
Der in Nizza erſcheinende „Perſtero“ iſt [tion verwendeten Schiffen folgende gegenüber: Bei 
wegen Hochverraths angeklagt in Folge einiger Ar⸗ einer durchſchnittllchen Beſatzungsſtärte von 1620 Mann 
titel, in denen er die Trennung Nizzas von Frank⸗ erkrankten während ber gangen Dauer der Reife, alfo 
reich gefordert hat. EEE in 3 Jabren 7656 410 472,0 %, es erkrankten alſo 
ayonne, 10. Juni. Von den dieſſeitigen jeder Mann 4. mal, oder in einem Jadre 1 mal; 
Behörden iſt der carliſtiſch geſinnte Deputirte es farben wahrend der Dauer der Relſe 45, gleich 


’ f j 2,72 %, oder jährlich 0, %. Es ergiebt ſich ſomit ein 
für Biscaya, Unceta, ſowie der ehemalige Deputirte Mehr von 5,5% von ürkrankungsfällen, und von 


Ochoa, welcher ebenfalls der carliſtiſchen Partei an⸗ 2 
gehört, verhaftet worden und ſollen dieſelben internirt mr i x a5 
. langt die ſpaniſche der oſtaſiatiſchen Station ertran 
werden. Dem Vernehmen nach verlang ſche auf der ofta a ation erkrantten 
Regierung die Ausweiſung derſelben aus Frankreich.] von je 100 Mann jährlich 45 mehr als in der 
an i der eee Ma, 
Aus Warſchan wird berichtet: Das Ei der Heimat. Bel den in Oſtaſten ver 15 4 
ſenbahnnetz des Königreichs Polen geht einer weſenen engliſchen Kriegsſchiffen ſind die 
neuen Erweiterung entgegen. Außer dem Ent⸗ ſultate noch ungüniliger, namentlich in Bezug ar die 
wurfe der Warſchau⸗Slupcer Bahn, durch welche | Sterblihteitsuerhältnife. Diel Zuf Uung dürfte 
die nächſte Verbindung zwiſchen Warſchau und Po- — — daß es durchaus gerechtfertigt t zehn die 
fen hergeſtellt würde, liegen dem Comits der Mi⸗Geſetze (Inv.⸗Geſetz vom 27. Juni 15710 beſtimmen, 
niſter noch Projecte folgender im Königreiche Polen] daß die Seereiſen der deutſchen Kriegsſchiffe nach Oſt⸗ 
zu erbauender Bahnen zur Begutachtung vor: 1) |aNen, ſowle die Reifen, welche über 13 Monate dauern, 
von Praga reſp. Warſchau, die Feſtung Modlin bei der Penſionirung doppelt in Anrechnung kommen; 
(Nowo eorgiewst) und die Stadt Mia bis an die denn die Wahrſcheinlichket zu erkranten reſp. zu fierbe 
reußiſche Grenze Behufs Verbindung War⸗ ir “ Kg enge erheblich höher als auf 
ſchaus mit Danzig; 2) von Lodz nach Kaliſch; 2 dere Suadt und Kreis erichtsrath Hahn iſt zum 
3) von der Eiſenbahnſtation Radomik oder Ro Präſidenten des am 8. k. us, zuſammentretenden 
kieiny in der Richtung von Konskie bis Oſtrowiec][ Schwurgerichts ernannt, 
und den öſtlichen Bergwerksbezirk und zwar fo, daß * In der letzten Sitzung des Deichamts des 
dieſe Linie auf das rechte Weichſelufer in's Lubliner[ Danziger Werders wurde ber auf 31,040 „ ab⸗ 
Gouvernement hinüber ae werden könnte; 4) 
von der . aan über Kilie und Ra⸗ 
dom, an der im Lubbiner Gouvernement am Ein⸗ i 
fluß des Wieprz in die Weichſel belegenen Feſtung abſcllegende Gut pn 1872 w beke 
. Iwangorod vorbei bis an die Warſchau⸗Teres⸗ -b- Das beute Abend von dem Vorſtande des Ars 
empfunden wird. Aber er wagt es nicht, dieſen Be⸗ poler Eiſenbahnſtation Luckow. Eine der wichtig. men⸗Unterſtützungs⸗Vereins zum Beſten diefes 
weis anzutreten, weil auch ſeine Sophiſtik nicht eins | ten Bahnen wird die Pietrkow⸗Sandomirer] Vereins im Selonkeſchen Etabliſſement arrangirte 
mal zur Führung eines Scheinbeweiſes ausreichen | Linie werden, denn fie durchſchneidet einen Landstrich, große n n Beziehung 
würde. Er verſchiebt fie daher 5 75 von dem in b die Eiſeninduſtrie einen bedeu⸗ Künſiigen a ei der Reichhal⸗ 
Miniſter angeordnete Conferenz. Nur ſucht er die tenden Aufſchwung genommen. wird der Beſuch vor 
Sache ſo — —— durch ein falſches Citat wenig ⸗ Italien. ſchon heute ht ber gte Ade der a ee 
ſtens zu verdunkeln. Er ſagt nämlich S. 42, es IN. Rom. Im Vatikan hat man 1 ein verkauft war. Die Quaſthoff ſche Künſtler⸗Geſellſchaft 
Kutten e ee 5 = 9 „pie ſchen [tritt übrigens heute zum vorletzten Male auf und beendet 
i in das Verſtändniß“ von ie 
belſprüchen und 30 Kirchenliedern. Aber in den Re⸗ 
ulativen (S. 67 der amtlichen Separatausgabe) 
beißt es ausdrücklich nur, ſie ſollten „eingeprägt“ 
und „feſt gelernt“ werden. 

Die ee e Anklage aber erhebt Herr 
Stiehl ſelbſt gegen ſein Werk und mehr noch gegen f 
feine eigene Perſon. Er behauptet nämlich, daß er] geſchehen im Vatikan. Elbing, 12. Juni. Zum Schutz der Speicher⸗ 
in den Regulativen, um ſie dem Miniſter v. Rau⸗ Rom, 9. Juni. Das hieſige Municipium hat Inſel bat ber Magiſtrat zunächſt beſchloſſen, eine ſtän⸗ 
mer rent 1 4 len 1 Fa eiges | einftimmig beſchloſſen, von der Regierung die Ex. dige Löſchmannfcpaft auf derſelben zu ftationiren. 
nen Art nur darin abgewichen ſei, daß er mehr⸗ 
fach „paränetiſcher (d. h. anregender und erbaulicher) 
Einkleidungen der Gedanken in bibliſcher Form“ 
bedient habe, weil dieſelben „unter den damali⸗ 
571 Verhältniſſen nützlich erſchienen und 

eliebt wurden.“ Und dazu iſt es nicht einmal 
wahr, daß Herr Stiehl in ſeinen Regulativen nur 
dieſe Sünde begangen hat. Noch weit mehr als 
durch ſie hat er den Miniſter durch den, ſeine frü⸗ 
heren Grundſätze verleugnenden, Inhalt des ſchlim⸗ 
men Werkes für ſich gewonnen. Er hat es den Gedan⸗ 
kenund den Wünſchen deſſelben in allen Stücken 
ſo anzupaſſen gewußt, daß der Miniſter für ſe in 
Werk der „politiſchen und kirchlichen Reaction“ unter 
Allen, die ſich an ihn herandrängten, kein beſſeres 
Werkzeug finden zu können 1 als den früher 
ihm ſo antipathiſchen Stiehl. 

Außerdem bemerken wir noch, daß Herr Stiehl 
in ſeiner „Flugſchrift“ noch das Zugeſtändniß macht, 
daß ſeine Regulative jetzt nicht mehr durchaus zeit⸗ 
gemäß ſeien, daß vielmehr die jetzt weiter vorge⸗ 
ſchrittene Zeit auch einen vorgeſchritteneren Unterricht 
in den Seminarien und den Volksſchulen nothwendig 
mache, ein Zugeſtändniß, welches allerdings nicht 
allzuſehr nach einem „Teſtament als Verwaltungs⸗ 

eauter“, ſondern vielmehr als ein Anerbieten zu 


— Wie der „Germania“ mitgetheilt wird, hat 
Be v. Kozmian, da auch der Juſtizminiſter ein 
inſchreiten der Staatsanwaltſchaft gegen die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ nicht für geboten erachtet hat, nunmehr 
die Privatklage gegen das genannte Blatt an⸗ 
geſtrengt. 

München, 11. Juni. Der Magiſtrat hat in 
der die Jubelfeier der Univerſität betreffenden 
Angelegenheit beſchloſſen, dem Antrage der Gemeinde⸗ 
bevollmächtigten, „daß geeignete Schritte zur wür⸗ 
digen Betheiligung an der Jubelfeier berathen und 
geeignete Vorſchläge in dieſer Beziehung baldmög⸗ 
lichſt gemacht werden“, beizutreten und ſich deshalb 
an den Senat mit der Aacag zu wenden, ob über · 
haupt Feierlichkeiten und wann dieſelben ſtattfinden, 
und welche beſtimmte Feierlichleiten in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſind. (W. T.) 


Oeſterreich. 

Wien, 11. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes legte der Handelsmini⸗ 
ſter einen Geſetzentwurf, betreffend die Herſtellung 
eines Donau⸗Oderkanals vor. — Von Czerkowski 
wurde eine Interpellation wegen Aufhebung des 
Zolles für literariſche Erzeugniſſe aus dem König⸗ 
reich Polen eingebracht. — Die Vorlage, betreffend 
die Herſtellung einer Eiſenbahn Tarnow⸗Lebuchow 
und Bolzen Meran, wurde ohne Debatte ange⸗ 
nommen. (W. T.) 


Schweiz. 

Bern, 11. Juni. Von den durch die Inter⸗ 
nirung der franzöſiſchen O ſtarmee entſtandenen 
Koſten ſind der Bundesregierung zwei weitere 
Millionen durch die franzöſiſche Regierung erſtattet 
worden. Die Zahlung des Reſtes von 2,200,000 
Fres. ſteht demnächſt 8 erwarten. (W. T.) 

elgien. 8 

Brüffel, 9. Juni. Der König hat durch ein 
vom 7. Juni datirtes Decret B. Dumortier, ein 
clerikales Mitglied der Repräſentantenkammer, 
zum Staatsminiſter ernannt. 3 

— 11. Juni. Bei den heutigen Wehlen zur 
Ergänzung der zweiten Kammer wurden in ben 
Wahlbezirken Furnes, Baſtogne, Arlon, Ppres die 
ſämmtlichen austretenden Deputirten wiedergewählt. 
In Dixmude wurde der Juſtizminiſter de Lantsheere 
(Katholik), in Virton Albert de Briey (clerical) ge⸗ 
wählt. In Nivelles wurden zwei Clericale und zwei 
Liberale gewählt. In Philippeville erhielten beide 
liberale Eand daten die Majorität. In Brüſſel 
fiegten die Liberalen mit einer Majorität von 3200 
Stimmen. (W. T.) 

Norwegen. 


haltung von Arbeitseinſtellungen oder Ausſperrungen 
wie zu anderen Zwecken, als für welche ſie erhoben 
worden ſind, verwendet werden. Dementſprechend hat 
eine jährliche oder periodiſche öffentliche Rechnungs⸗ 
legung über die Vereinnahmung, Veranlagung und 
Verwendung des Geldes je nach den verſchiedenen 
Vereinszwecken ſtattzufinden und muß die Einſicht in 
die Bücher des Vereins ſeder Zeit und jeder an dem 
Vereinsvermögen intereffirten Privatperſon ſowie der 
in dieſem Geſetz bezeichneten Aufſichts⸗(Regierungs⸗) 
Behörde geſtattet werden“. Morgen Mittwoch wird 
voraus ſichtlich die letzte Sitzung der Commiſſion 
ſtattfinden. Unter den für die zweite Leſung noch 
vorbehaltenen Anträgen erwähnen wir namentlich 
einen Zuſatzantrag zu § 11, der den Zweck hat, aus⸗ 
ſcheidende Mitglieder gegen den Verluſt ihrer Ein⸗ 
träge in die Vereinskaſſen in der Weiſe zu ſchützen, 
daß 1 je nach ihren Leiſtungen, der Zeitdauer 
ihrer Zugehörigkeit zum Verein und nach ihrem 
Lebensalter in einer durch Sachverſtändige zu be⸗ 
ſtimmenden Höhe entſchädigt werden ſollen. 

— Die letzten Schwierigkeiten der Luxembur⸗ 
ger Angelegenheit ſollen einem Tel. der „H. N.“ 
zufolge ausgeglichen und der Abſchluß jederzeit zu 
erwarten ſein. 

— Fürſt Bismarck trifft, wie verlautet, am 
14. hier ein, und wird auch den 15. hier verweilen, 
ein Mal, um über das Jeſuitennothgeſetz dem Kai⸗ 
er weg} zu halten und dann um event. den De 

atten im Reichstag beizuwohnen. 

— rg m wird der amerikaniſche Geſandte 
Bancroft die Rückäußerung ſeiner Regierung auf die 
engliſche Darſtellung des Sachverhalts in der San⸗ 
Juan⸗ Angelegenheit dem Kaiſer, als dem er⸗ 
wählten Schiedsrichter, überreichen. 

— Die kronprinzlichen Herrſchaften wer⸗ 
den im Laufe des Juni einen längeren Sommerauf⸗ 
enthalt in Berchtesgaden nehmen und dort die Villa 
Waldenburg bewohnen. Die älteren kronprinzlichen 
Kinder werden nach der Inſel Föhr gehen, um dort 
Seebäder zu gebrauchen. 

— Graf Moltke hat ſich geſtern mit Urlaub 
für den ganzen Sommer auf ſeine Beſitzung in Schle⸗ 
fien bez. auf Erholungsreiſen begeben. 

— Das Plenum des Reichs⸗Oberhandels⸗ 
gerichts, bisher aus 16 Räthen beſtehend, iſt um 
ein Mitglied vermehrt worden, um einen Elſäſſer, 
der in den nächſten Tagen in Leipzig eintreffen ſoll. 

— Außer der Stiehl'ſchen Schrift: „Meine 
Stellung zu den Regulativen“ iſt für die bevorſte⸗ 
hende Schulcon ferenz noch eine andere Vorlage 
ausgearbeitet worden, welche auf die Entwickelung 
des Volksſchulweſens in Preußen Bezug nimmt. 
Dieſe Vorlage wird der Conferenz als amtliches 
Programm dienen. 

— Die Geſchäftsweiſe unſerer Stadtver⸗ 
ordneten⸗Berſammlung erregt bekanntlich ſchon 
lange in weiten Kreiſen Bedenken. Man hat deshalb 
das Verfahren des . Hobrecht, 
den Sitzungen der Verſammlung perſönlich beizu⸗ 
wohnen, in der Bürgerſchaft mit beſonderer Genug⸗ 
thuung begrüßt, weil man davon eine Belegung 
der meiſt den Charakter durchaus perjbniicher Eifer- 
füchteleten an ſich tragenden Differenzen zwiſchen den 
beiden ſtädtiſchen Corporationen erwartet. Eben 
darum ſcheint das Verfahren des Herrn Hobrecht 
aber nicht nach dem Sinne mehrerer Stadtverordneten 
Br Wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, ift man in 

eiſen der Stadtverordneten „zu dem Reſultat ge⸗ 
langt, daß das von dem Oberbürgermeiſter Hobrecht 
beobachtete Verfahren, abgeſehen von der Frage über 
die Zweckmäßigkeit deſſelben mit den Vorſchriften der 
Geſchäftsordnung (welche die Ernennung und Mit⸗ 
theilung beſonderer Magiſtrats⸗Commiſſionen in's 
Auge feat hat) nicht im Einklange ſteht und daß 
deshalb das ſeitherige Verfahren unter allen Um⸗ 
jänden beibehalten werden müſſe. Es ſoll denn auch 
ei einzelnen Mitgliedern der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung die Abſicht vorwalten, dieſen Gegen⸗ 
ſtand offiziell zur Sprache zu bringen, um ſo event. 
einen förmlichen Beſchluß der Verſammlung herbei⸗ 
zuführen.“ — Wir dächten, bemerkt die „N.⸗Z.“ dazu, 
der einzig mögliche Beſchluß könnte nur ſein, von 
dem ungeheuren Zopf der beſtehenden Geſchäfts⸗ 
ordnung fo viel als irgend möglich abzuſchneiden. 
1 ³˙ wm e ²˙ TEE >) a La Ta 


Mitleidenſchaft zu ziehen“ geſucht habe, und daß 
nach dieſer Richtung hin ſehr weit reichende Vor⸗ 
e an den Miniſter v. Raumer gelangt ſeien.“ 
ber es iſt doch ein ſehr ſtarkes Stück, wenn er 
wörtlich hinzuzufügen wagt: „hätte ich nicht meine 
Regulative vorgelegt, es würden andere, meines 
Erachtens die wahren Intereſſen der Schule nicht 
fördernde Reglements gegeben worden ſein.“ Da 
müſſen wir doch, auf äußere, wie auf innere Beweis⸗ 
mittel geſtützt, antworten: Nein, verehrter Herr, 
nicht in einem andern Sinne, ſondern nur von an⸗ 
dern Per ſonen ausgearbeitete Reglements würden 
an die Stelle der me getreten, und das Regi⸗ 
ment über die preußiſchen Volksſchulen alsdann aus 
Ihren Händen in die Hände anderer Männer über⸗ 
gegangen ſein. Wenn die Reaction in der Schule 
doch einmal ſiegen ſollte, ſo ſollten wenigſtens nicht 
andere Männer, ſondern Sie ſelbſt wollten zwar 
nicht die Ehren (denn die gab es nicht) aber doch die 
Vortheile des Sieges ernten. 
reilich ſucht Herr Stiehl mit nicht gerin⸗ 
ger Kühnheit zu beweiſen, daß der Inhalt der 
egulative mit den von ihm früher kundgegebe⸗ 
nen und feſtgehaltenen Grundſätzen ja vollkommen 
Übereinſtimme. In der That müſſen wir zugeben, 
daß, den Worten nach, dieſe, in ihrer Allgemein⸗ 
halte la auch von uns großen Theils für richtig ge⸗ 
altenen Grundſätze, ier e in den Regula⸗ 
tiven zu finden ſind. Aber (wir können hier natür⸗ 
lich auf eine nähere, überdies ſchon früher mehrfach 
von uns geübte Kritik der Regulative nicht eingehen) 
neben jenen richtigen Grundſätzen ſtehen wieder an⸗ 
dere, durch welche ſie vollſtändig wieder aufgehoben 
werden. Dabei iſt die in den Regulativen vorge⸗ 
ſchriebene Art der Ausführung überall eine ſolche, 
daß der Lehrer, der dieſen Vorſchriften ſich vc Iſtän⸗ 
dig fügt, wohl die falſchen Grundsätze, niemals aber 
die richtigen auszuführen im Stande iſt. Was ut 
es, wenn zehn und zwanzig Mal von ſelbſtſtändiger 
Auffaſſung und BBerarbeitung, von ſelbſtſtändigem 
Denken der Lernenden die Rede iſt und die jedesmal 
dabei vorgeſchriebene Methode ſchlechterdings zum 
mechaniſchen Auswendiglernen nöthigt? Freilich 
et. err Stiehl gern beweiſen, daß gerade der 
am 


Be Expedition befördert und auf der Inſel 


England. 

„London, 10. Juni. Ein Telegramm aus 
Zanzibar über Bombay verkündigt, daß Dr. Li⸗ 
vingſtone ſich in gutem Geſundheitszuſtande in 
Unyamyembe befindet. 


Frankreich. 

Paris, 9. Jun. Die Militär⸗Debatte hat 
Allen etwas gebracht: Gambetta den Zuruf der 
Majorität, Trochu die Herſtellung feines Rufes als 
militäriſche Capacität und Thiers den gewünſchten 
Erfolg. Nach der Rede des Präſidenten der Republik 
lik hatten Trochu's Vorſchläge nur noch 228 gegen 
462 Stimmen. Thiers fühlte ſich und warf mit 
militäriſchen Details um ſich wie ein alter Marſchall 
von Frankreich. Dabei war er ſo beſcheiden, zu Aus 
ßern, „wenn er Herr der Geſchicke des Landes wäre, 
fo“... und „es ſei nicht wahr, daß das prenziſche 
Militärſyſtem das franzöſiſche beſiegt iche bloß die 
preußiſche Regierung habe die franzöſiſche beſiegt.“ 
Dieſe und ähnliche Leckerbiſſen wurden von den Zu⸗ 
C ͥͤ AAA ͥ DVD 


3 it di z ER 8 ü er 
Die Nichtigkeit ale Nachricht vorausgeſetzt, müßte An Thiere au irn Kenne 
jebenfalld zugegeben werden, daß die ſtädtiſchen Be⸗ |verein ein Pferderennen veranfialtet. landen 
hörden von Rom bei Befriedigung der ſich gegen- 4 Rennen ftatt: Hürden⸗Rennen, 1 Febr. 21 Sieger 
wärtig für die Stadt ergebenden Bedürfniſſe Höchft | blieb der Blaufhimmel des Lieutenant Bieler⸗ lndenau. 
Pan zu 3 gehen, indem ſie damit zugleich Euſaz ie des =” ah mit 3 % 
wierigkeiten, ; .s Einſatz, fiegte er ielemann 
den geeiten, welche die für Rom beſonders Lopatten. Als drittes Rennen war ein Bene e 
reiten droht, im Voraus durch Beſeitigung der Klöſter Glase cad aer ele &, en; Fr 
wirkſam ee j Es ſiegte das Pferd des Adminiſtrators Schlleter 5 
— 10. Juni. Die Kammer hat ohne größere] Rittersbauſen. An dem Steeple⸗Chaſe betheiligten 
Debatte das Budget für die Miniſterien des Unter⸗ 4 Herren. Den Vereinspreis mit 1000 Mart errang bi 
richts, der Marine und der Finanzen genehmigt. — | Rennerftute des Baron Oppenheim, geritten von dem 
Morgen beginnt der Prozeß wegen des Vorfalls] Redacteur Andrae aus Breslau. Unfälle kamen beim 
an der Porta Cavallegieri — Tödtung eines päpjt, Nennen nicht vor, doch ſtürzte wiederholt das Dr 


f f ö 0 die Muſik zu 3 „ . 
lichen Gendarmen durch römiſche Nationalgardiſten. für Cen im. 2 J fr Di a 1 if 


Die zu dem Prozeß als Zeugen vorgeladenen päpſt⸗ zum Direct 5 er⸗ 
lichen Gendarmen haben von der päpſtlichen Curie nannt ren An d 5 ee 1680 „ dar, 
diel Erlaubniß erhalten, ihre Ausſagen bei der öffent⸗ unter 29,000 Mark in Gold) zurückerſlattete In ter⸗ 
lichen Gerichtsverhandlung zu erſtatten. (W. T.) ſſtützungsgelder, welche der Culmer Kreis im Krle 
ea 5 fe a brot bat, bei der hieſigen Kreis⸗Commun 
onſtantinope \ ni. Die ruſſiſchen ein. 
Häfen des Schwarzen Meeres ſind unter Quarantäne Thorn, 10. Juni. Für das auf den 6. Ju 


in] d. J. bier projectirte Sängerfeſt waren bis zum 
Pod worden, wegen Ausbruchs der Cholera in d. N. als active Theilnehmer von auswärts beige 
3 


odolien. In Odeſſa hat die Seuche ſich noch angemeldet 124 Sänger, und zwar die Bromberger 


gſten und lauteſten gegen die Regulative er⸗ weiteren Dienſten klingt. nicht gezeigt. 6. 

a BT ein ee ei 1 b > it ge chwei le = dar⸗ e e warn: ee an ns dug Healer 134 
e gerade das bloß auswendig lernen laſſen] über en wir noch unſer ae tiges Bedauern an en 12. Juni. ze 2 in Polen) 
wollen, was nur Werth und Bedeutung hat, wenn ausſprechen, daß Herr Stiehl nicht auch vorgezogen fache R Orient 


von dem hieſigen franzöſiſchen Conſulate mitgetheilt“ Culm, Graudenz, Rehden, Culmſee, 


* Dem Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft ift|6 und aus idemühl 3 us. ben 
hat, zu ſchweigen. H. Büttner. f m, Crandent Biehbe unten dt Crone, Marie 


ez im Innerſten der Menſchenſeele gedacht und 


$ bien Stu — 5 ogilno und Chodzieſen ſind außerdem Wien, 11. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,90, ur en doppelt geliebte ä beit 255 K bz., Yr Juni 52 Fi 6 1 52-51 
maren itwirkende 15 ekündigt, aber noch] Silberrente 72,40, 1854er Looſe 97,10, Bankactien 844,00, bez. 0 bz., Jer Marge ® —5 ob 31 ‚ea. 
nicht feſt e ſo daß mit Einſchluß der 1 Nordbahn 225,70, Frankfurter Bankverein —,. Gredits 540 fel- und Fondscourſe. 9 85 3 Monat Gebe 5 —52 & bz., Jar 84. 05. 22 — 

ger auf einen activen Chor von 220 — 230 Stims | actien 342, 90, Jg oſen 364, 00, Galizier 257, 75, 6. 22 Br., 6. 22 g — C loco der 1000 Kllogramm große u. 2 — art 
gen = dem Feſt zu rechnen iſt. — Die zuerft durch weſhann Abe 18 „50, Bazbubiper 180,70, Nord] Mon. 1494 Gd. Amſterdam kurz 1404 Gd., do. 2 Mon. 60 K. — Qual. — Hafer loco Ye 1000 Kilogramm 
Danziger Zeitung hierher gear Nachricht, daß weſtbahn 220,10, do. Lit. B. 187,50, London u 2 140 Gd. 44% preußiſche Ele e Staatsanleihen 40—50 „ nach Qualität. — Erbſen loco e 1000 
* Reichstagsabg. Juſt.⸗R. 4 055 (in Danzig Hamburg 82,70, Paris 43,85, Frankfurt 94, 25, 103 Gd. 34% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 911] Kilogramm 8 51-57 & nach Qualität, Futter⸗ 
kboren und Zögling des pet ymnafiums) in | Ereditlonfe 190, 75, 1860er Looſe 104, 00, Lombardiſche Gd. 5% Danziger . 102 Br. 4% waate 47—50 & nach Qualität. — Leinöl loco 100 
ein nicht blos im Reichstag, ſondern auch als Ber: | Gifenbahn 207, 10, 1864er Looſe 145, 50, Anglo⸗Auſtrian⸗ Danziger Privat⸗BankActien 116. Gd. 34% weſtpreuß. Kilogramm ohne Faß 244 9% — Nüböl de 100 

tbeidiger reüſſirt hat, ift hier natürlich mit großer Freude Bank 324,50, Auſtro⸗türkiſche 122,50, Napoleons 8, 934, Pfandbriefe, ritterſchaftl. 824 Br., Gt - bo. 10 wu er loco uhr Faß 225 , 2 de Juni 22/4 

er ohne Ueberraſchung aufgenommen, da Hr. M, ſeit Ducaten 5,38, Silbercoupons 109,75, Eliſabetbbahn 4% do. do. 100% Br., 5% do. 2 & bz. N 9 5 do., eptember⸗October 

& Rechtsanwalt geworden, ſich als Defenjor eben fo 251, 10, Ungariſche 3333 105, 10, Amſterdam 5 Danziger Hypotheken⸗ fanbbriefe 1007 Br. 1400 & 23 . b Octbr.⸗Novbr. 5 der Novbr.⸗Decbr. 

Sr en gezeigt bat, wie er früher als Staatsanwalt | 93, 00, Böhmiſche Weitbahr 256,00, Albre tsbahn⸗ 55 Pomm. Hypothelen⸗ Pfandbriefe 19 Brief. 29 do. — Epi tus 100 Liter à 100 10,000 loco obne 

Iten einem ihm an logischer Schärfer und flar⸗ Actien 90 95 Unions bank ſebr lebhaft 293, Amerikaner er 1882 3. und 4. Serie 973 Br. 973 u. Faß 23 — > 21 Pr bz., z Speicher 28 4 1 — 
elt wie an Kenntniß des Criminalrechts main ses burg, 11. Juni. Getreidemar kt. Weizen Das Vorſteber⸗Amt der Kauf mannſchafk. Be it Faß r Juni 23 % 14—20 f bz 
ertheidiger gegenüber ſtand. Der in dem b e Joco 1 Mk. höher feſt. Ro 6 eg * * ar en do,, der Auguſt.⸗ Echt 

Mittelbar zunächſt betheiligte Ob.⸗St.⸗Anw. Hantelmann tend, Term. flau. Weizen e Juni⸗Juli 1277 200084 Nichtamtliche C 12 i. 8 8 3 K 3 . bis 23 bz, Yr 

. Ratibor war vor ſeiner Verſetzung dorthin bier | Mk. Be. 164 Br., 163 Od. Ye Juli⸗Aug. 127% 2000 & in Wit. & rt) che Courſe am 12. Jun 8 55 Dei 0% 10— 16 9% bz., dr Oct.-Nov. 18 M 

Staatsanwalt und des Dr. Meyer unmültbarer Borgän: | Fanco 162. Ur., 1617 Go., er September⸗October „ Gedania 100 Br, Bankverein 1034 bez. Brauerei 3% . bi, ir Nov. Dec. BR Up — 

ger in dieſem Amte. 12764, 2000 % in Mark Banco 154 Br., 1534 Gd. — 96 bez. Chemiſche Fabrik 1003 er 3 10 — Na Weizen No. 0 III - 10 &., Nr. 0 u. 1 

Königsberg, 11. Juni. Der „K. H. Z.“ geht] Roggen er Juni⸗Jult 101 Br. und Gd., er Juli⸗ gelei 95 Br. Maſchmenbau 88 Br. 5% Tür N 01 5 0 
ton anan meifelbarer Seite die berichtigende Notiz zu,. August 101 r. und Gd., . September⸗Ockober 328 Br. Lombarden 1244 bez. Framoſen in ez. u. 1734 & . 100 Allogtamm Brutto unver. 
daß Hr. Brecht wirklich aus Geſundheitsrückſichten auf | 102 Br., 101 Gd. — Hafer 1 — Gerſte ſtill. 5 incl. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Yr 100 Kilogr. 

de Rnigsberger 8 verzichtet bat. | — Rüböl matt, loco 223, der October 1 — Spitt: Danzig, den 12. Juni. Br. unverſteuert incl. Sack er Juni 7 A 15—14 . 

r. Brecht fragte am 4. d. M beim Miniſter an, ob |tus rubig, 7 m Liter 100 % er Juni 173, Pe Getreide: Börſe. Wetter: ſchön. Wind Nord. bz., Yr Juni⸗Juli do., br g H N 18-17 

e zum Rücktritt noch Zeit ſei, und erhielt andern Tages] Juni⸗Juli 177, uli⸗Auguſt 18, Ir September: | Geftern Nachmittag anhaltender und heftiger Gewitter⸗ . bz., Yer Sept.⸗Betbr 7 & 19—18 x bz. — 
die Antwort: feine Wahl fei zwar ſchon beſſätigt, doch October 173 ra e Aden — gaſfe ſehr feſt, regen. Petroleum raff. 5 05 white Ye 100 Kilogramm 
85 29 zug Be Ban ee Tin an Umf jap, 5000 87 — Petrol 1 — 11. 5 wn R 1 Faun A dc bie Aut night Lebe in ar] mit Faß loco 134 7 - ae — * ve Septbr. 

und auch die Regierung in Königsberg benachrichtigt. oco 12 Br., 2 n „ die Aus geiteige reife, doch war die Kaufluſt n aft; im] Octbr. 1 5 ct.⸗Nov 

Königsberg, 12. Juni. Am 8. Juni c. hat D guſt⸗Dezember 78 1 We theilweiſe zeigte ſich der Verkauf ſchwer. — 
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galt einer 8 der Majorſtät der katholiſ en Bremen, l. Me Betroleum, Standard 3 wurden 5 andelt und bezahlt für beilbunt Wolle, 

hibengemeinde Königsbergs, welche das Unfehl⸗ white loco 5 Br. beſetzt 128 ee , b * 12188, 771 K, 120 C7. 8235 2 e 11. Juni. Auf Lagern 4500 
barkeſtsdogma als Glaubensſatz nicht anerkennt, fortan Amſterdam, 11. Juni. 3 (Schluß⸗ Ra, 1367 89 R, 128. 81 , hellbunt 123/47. 3 und Spinner unthätig. Bez lt lt wurde 
* ſich nur von einem antlinfallibiliſtiſchen Prieſter ae Roggen Pr October 1864. — Wetter: Regen. 823 A, ge und ala, 12684. 85, 86 , 128%, El ER. 65—70 & und ausnahmsweiſe 73 % Zufuhren 
ottesdienſtliche und ſeelſorgeriſche Handlungen in der London, 11. Juni. . e. En a 86 Ar, 128/988. 87 , weiß 12582, 80 Der Tonne. 4000 &., von denen über $ zum Preiſe von 65—69 
tholſſchen Kirche vorgenommen ſehen und zu dieſem 923. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 Termine fülle“ 12665, bunt Juni 84 Br, unt-[%r CA. verkauft wurden. Die Kämmer waren au 


bufe die Mitbenutzung der Kirche, Kirchengeräthſchaf⸗ 545. Mexikaner —. Vereinigte Staaten der 1882 Juli 83 5 bezahlt, 83 Br., Juli⸗Auguſt 823 . üdhaltend. Wäſchen gut. 
ten, des Geläutes und 1. an präbnipola es eingeräumt 90 F. 5 % er de Rente 00 Sombarben 183. J. 61 Gb.“ Sey 1 * J auf bier zurückhalten chen g 


ben will, eine längere A bewilligt. Der Mi-] 5% Ruſſen 1822 —. 5% Ruten de 1864 —. Br. 915 e 12623. bunt 834 R. Schiffsliſten. 
170 ließ ſich die e unkte ber egen das 6 Türken 2 1869 625 — Wechſelnotirungen: —— 195 wi getchäftslos. Termine matt, 1208 Neufahrwaſſer, 11. Juni. Wind: N. 
nige berger Kirchen⸗Collegium und den Biſchof Kre⸗] Berlin 6, 1 Hamburg 3 M. 13 Mk. 11 Sh. Frank- Juni Ja 40 Brief, 3 491 & Brief, Geſegelt: Bay, Charlotte Maule; Staben, Doris 
went angebrachten Beſchwerde in ſhatſächlicher und recht, furt a. M. 1194. Wien 11 45 Kr. Paris 25, 75. e e, 494 „ Brief. Re ame e Ale beide nach Gent; Dupean, Sincerits, Oſtende; 
licher Beziehung ausführlich auseinanderſetzen, erörterte Petersburg 313. 208. 475 K, inländiſcher 484 . Gate und 1005 en alle drei mit Holz. — Page, Hope, London, Gelreide. 
eingehend die in Betracht kommenden geſeßlichen Be⸗ Liverpool, 11. Juni. [Baumwolle. Sid 5 t enden Rübſen Termine Juli⸗Auguſt 100 Den 12. Juni. Wind: NND. 
Immungen, beſprach den Zuſammenhang der Königs- bericht.) 10,000 Ballen Umfos, u. für Spekulation nt et 100 % Geld. un loco Geſegelt: Petterſen, Sitbiof (SD.), Antwerpen, 
berger und der ermländiſchen katholiſchen Bewegung | und Export 2000 Ballen. 1 Orleans 113,12 2 Fidel Getreide. — Rutters, Berenice (SD.), Holland, via 
220 dem im ganzen deutſchen Reiche erwachten Trieb] middling 3 117. ER Dhollerah 84, midd⸗ bing, 11. Juni. (N. E. Anz.) Bezahlt ift 000] Riga, Holz. 


Reform der katholiſchen e ling fair Dhollerah 7%, —— midi Dhollerah 63, Kilogramm: Mehen, 8 1286. 811 N, et Angekommen: Hedt, Sedan (SD.), Kiel, leer. 


betonte die Nothwendigkeit der geſetzlichen middl. Dhollerah 64, Bengal 5%, New falr Oomra etwas dee 12784, 128% 80 M — Roggen 1236, — Ebert, Schwark, Stettin; Perlberg, Johanna, News 
E de Anode und den Entſchluß des dünner. 8, 1 — —.— Berne 11, Smurna 9, 49 % — Gerſte, Heine, hell, 1058, 38% R —|cafile; Be mit Gütern, 
ngömege ben Uebergriffen des Clerus zum | Cgyptiſche 113. Matt. Upland neue Ernte October: | Spiritus ohne Umſatz und Begehr. n der AR e Lea, Gefle, Heringe. 
N be 1 Stgatsbürger entgegenzutreten, ſoweit es November⸗Ver fd 108, Orleans Juli⸗Lieferung 113, 3 15 Juni, (v. Portatius u. Grothe.) in Sicht. 
a Geſetze geſtatten und ee die ſorgſamſte Prüfung Auguſt⸗Lieferung 114 in 424 Kilo höher, „ice Bay 12556. Thorn, 11. „Su — . Maſſerſand: 1 Fuß 9 Zoll. 
es Königsberger Falls, ſtellte jedoch den zu erwarten. Liverpool, . Juni. (Getreidemarkt.) Weizen | 1 105 5 Ge, 125,267 1053 Gr, 1 106 pr, 12824, Wind — Wetter: freundlich. 
en Beta, pub verſchledenen Gründen in nicht ganz 2—3, Mehl 6—12, Mais 3d höher. 108 " Ga bez., bunter 123 247% 574.99 98 K, 12654. 101, eie 
nahe A Parts, 11. Zunt. lch 8060. fg 3% Rente | 1014 bez., rother 125% 98 Se, 126% 101 H bez. Von Danzig nach 8 e e 
& zu Iſit, Juni. Ein außerordentlich großer] 55, 60. Neueſte 5% An 80. Anleihe Morgan | — Buggen 7er. 40 Kilo unverändert, loco preußiſch 118] Dauben u. Ick, Robeiſen. — Szachowski, derſ., do. 
fe fand beute im Verlaufe des Tages am 503, 00. Italieniſche 995 Rente 70,17%. Italieniſche — 119%. 58, ee) „ 120 / 55 Gr, 120/214 55 Sr, . derſ., a + u. — 0700 
Memel⸗ 1 aß att, und zwar durch fols | Tabaks⸗ Obligationen 487, 50. Franzoſen (gef) 822, 50. 122% 55% Au, 123/2484. 58 Gr, 18788, 60 Br, ruſſi- derſ. 8 = — 1 derſ 
Braben Faun veranlaßt, Saft in der Mitte des Fee Gtienbahn-dlctien 460 8. Lombardiſce scher 1167 52. Pr, 11977 83 . 90 ni 551 n Danzig nach news, G;itto, Zöplig, 
80 sen Monats waren in Memel viele Reifekähne mit | Briorit en 267.00. Tu 8 de 1865 55 75. Türten | . Br., 56 . Gd., der Junf⸗Jult 560. % Br., 56 Steintoblen — Seeg, ol do. 
E und Salz, Ira e. gsberg und Elbing eine | de 1809 32 6% 8 ereinigte Staaten Yr 1882 . Gd., 565 Zr. bez., der Juli⸗Auguſt 577 Ar Br., mab: . 3 
anzahl Fahrzeuge mit Heringen beladen ing de 83000 104, 00. Türkenlooſe 175, 50. Franzöſen neue 57 Ar Gd., der Auguſt⸗Septbr. 571 Au Br., 564 . Grajews ki, Oberfeld, Dobmatom, Dig., 
ee ee Bun vers 780,00, Trage. Ob, rie b Br. Br} Gi Ob, Ye Bankverein, 10086 — Weiz. 
Hüperte die Reife beinahe um drei Wochen; als nun in Baris, 11. Juni. Producten markt. Rüäböl] Oetbr. Novbr. 58 . Br., 57 Pr Gd. — Gerſte Ye 35 Voß, derſ., bo. derſ., 023 — do. 
en letzten Tagen günstiger Weſtwind eintrat, fanden ſich ruhig, Ir Juni 87, 25, der Juli 88, 00, ver Septem⸗ 1 . Gebote — — geſchäftslos, loco * Koſchke, ders., Pioch, do., dat, 714 C. 
5 55 beſtachtete Fahrzeuge im Rußſtrome vereinigt; | ber Degember 92, 00, Meßl ſteigend, e Junſ 75,75, 106% 44 Ar bez. kleine 45 -50 Ar Br. — Hafer 3385 Beil, 217 36 Erbſn. 
Sud die Königsberger und Elbinger hatten den Ruß⸗] zer Juli⸗Auguſt 75, 990 gr September⸗Dezember 68,50. 25 Kilo loco in kalter geruchfreier Qualität zu es Mattig, Lewinski, Wloclawek, do., G 
dom = ſichern Fahrt gewählt; die „gene Anzahl der | Spirttus Ne Juni 52,50, — Wetter: Regen. plettirungen gefragter, warm unverkäuflich, Termine ge⸗ ſchmidts S., 1020 — Weiz. 
Kühne m wurde über 100 angegeben. Am geſtrigen Tage Antwerpen, II. Sur Getreidemartt, Weizen ſchäftslos, loco preuß. a Hr bez., Oreller 244 Wierzbicki, derſ., do., do., dieſ. 971 51 do. 
erſchien die ganze Flotte im Memelſtrome und dieſer feſt, däniſcher 353. ode 1 franzöſiſcher 202 26 Gr bez., der Juni 28 . Br., 274 Ir Gd. Engelhardt, derſ., do., do, dieſ., 925 53 do. 
ſchien in einen großen Hafen verwandelt zu ſein. an Hafer geſchäftslos, inländſſcher 16. Gerſte unverändert, | Frbſen Jr 45 Kilo nur Conſumgeſchäft, loco 5 88. Woſikowski, Winiawski, Wyszogrod, do., 
am beutigen Tage paſſirten ſämmtliche Sabrzeuge Donau 16. — Betroleumm arkt. (Schlußbericht. 995 Gr bez., graue 70—85 Ar Br., Got loſchmidts S., 1020 — be 
20, den Brücken⸗Durchlaß mit der Hoffnung, in Ku J Type weiß, loco 44 bez., 443 Br., r 60 Sr. bez. — Bohnen ur 45 Kilo loco 570 Ian. Cziesniewsli, = do., do., 195 44 
. a bel dem günftigen Weſtwinde ihr eg 35 Jr. Sede Ye Suli 45 Br, d. September 99 — eee Alle. ee eee Kwiatkowsli, deri., do., do. 076 34 be. 
and, zu erreichen. R. H. 8.) 47 Br., 2 September⸗Dezember 48 Br. — Ruhig. 15 Br. — Buchweizen ee 35 Kilo ohne Angebot, Wiesner, der 7 do., Goldſchmidts S., 1071 — do. 
— — — Ressort, 10. Juni. e U, auf 40—45 Gr Br. — Leinſaat r 35 Kilo nur . Sl 0 De 5 1 — h. H., 
Vermiſchtes. Lonpon in Gold 109%, Golbagio 147, ½ Bonds be 1885 | feinfte giemt behauptet, Witielmanze_ vernadläfigt, H., 989 € 40 0 4 
— Das erſte Juniheſt der „Deutſchen Warte“ II, do. neue 113}, Bonds de 1865 1600 Eriebahn loco feine 82 bis 96 . Br., mittel 70 bis = Goblke 3 . ac Zac, 125 4 St. h. 5. 1542 


enthält: Das Aſchenbrödel unter den modernen Wiſſen⸗ | 61, zulnots 137, Baumolle 204, Mehl 70.400. Rother | Br., ordinaire 60 bis 68 Ar Br. — Nübi 
ſchaften. Von Br. Meyer. Samuel Fin! Frühſahrswelzen —, Raffinirtes Petroleum in Rewyor! 36 Kilo loco 112 bis 120 AM Br. — 0 Satan 5 er ewi, Danzig, 150 St. h. H., 
More. Von Dr. N. Doehn. Der e 5 1 Pr Ballon. von 65 Pfd. 234, bo. 5 Philodelphia 23,150 Sn loco mit Faß 121 % Br., 1249 Gd. — 7 150 Elſenbahnſchw „700 Sleeper, 


1870/71 im deutſchen Lied. Von Schlüͤt ie] Havanna⸗Zucker Nr. 12 98. öͤchſte Notirung des %e 50 Kilo loco mit aß 134 3% Br. H ae 
Münchener Kunſt feit Kön 10 Marimilian . Von . Goldagios 144, niedrigste 144. Leinkuchen ee 50 Aus lee 2 85 83 8 aß er 1275 do., do., v. Franbins, 1220 St. 
Regnet. Hiſtoriſch⸗politiſch 550 Eiſenba nſchw., 


e Umſchau. Von v. W 2. 7 Uhr 30 Ri, kuchen Jr 80 Kilo loco 81-86 r., Gd. 
denbrugt. Kleine Umſchau: Der 15 Jahresbericht 2 var 5 0 Spiritus er 10,000 Litres A Veen 2 700 Tube Schlesinger, Tytocin, el, 300 St. w. 
amkeit der deutſchen Nn ni 83 88 Wſtp. 8½ % Pfb. 82 % 821 Sitten - ns unverändert feſt, loco ohne Faß 24 H., 10,000 Eiſenbahnſchw., 3 
Sac han br Todtenſchau: Carl Friedrich Fr 18. Juni⸗Jult 83 82% do. 4% do. a 92½ ] % Br., . Gd., Juni ohne Faß 24 % Br., Zieh, Saltenburg, Johannisburg, Beanbeed 435 St. 
Beh ich Oehler. — Richard Weſtmacott. Rog. ermatt., do. 4½ %% do. | 100% 100% Gd., R bez. Juli ohne Faß 24 % Br., 
Braun bat einem Artikel in den Weſter⸗ ni. 51% 515¾ do. 5% do. 10% 103%: | % Gd., Auguſt ohne Faß 244 Br., 34 . G Oele, Cham, Hal do., 112 St. h. H., 1324 S 


mann nchen Monats er „Etwas über deutſche Vor⸗] Juli⸗Aug. 52 51%] Lombarben.. 124 |1244/a| Septbr. ohne Faß 234 % Br., 23 & Gb., Eenibr. H., 480 Sg 75 Kreuzhölzer, 25 Sc 
namen. olgenben Scherz einuereist: Ee jage dec | 52%, 82 ee 216%1217 |Ocibr. ohne Jaß 2 „. Br, „ ao, Detör⸗ chene Faßſlabe, 3 
eine biedere 1 85 er N zeichne die ganze Kinder: Petroleum 5 4% [| Mänier (el) 48 ¼8] 484 |Noobr. ohne Faß 19 % Br., 19 & Gd. S ehrendt, ee. Danzig, 8 269 
u 5 — Sch an; = fe heizen = ner Pt loco 17 „ 70 12 8 = 5 en ER 9% E om: Wehen malt, . Monet 3, Kaneim, Sorerkon- er 651 St. b. 5. 
al Charlotte und George.“ Eine Wienerin been Si, böber, ee 52% 627% 3 8 385 er Es ee — 1345 St. w. 5, 11,2% Eiſenbahnſchw, ne 
Bau ihre . bed herein de Juni 23 25 3 2 Oeſter. Gilberrente 5 857 Juni 834 4 bez., Juni⸗Juli 824—82 K bez., Juli⸗ Atleorologiſcht Frobachlungen 
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Erlangen ist so eben erschienen und durch 


ee e ET Auction WE Danziger Maſchinenbau-Aclien⸗ 
die Buchhandlung von 1 Donnerſtag, den 13. Juni 1872, Vorm. 10 Uhr, A ö | 
Const, ee im Königlichen See⸗Padhofe über Ge el chaf 

ischen, ‚Dr. Md. e da 171 Säcke Aracan⸗Reis. 


Schussverletzungen des N sind be- 


arbeitet von Dr. Hermann Cohn. Mit 6 (894 Mellien. Gerlach. Die Actionaire werden auf 
Photo-Jthogrsghischen Tafeln, einer Ta- r Mont ag, den 24. Juni 1872, 


fel in Farbendruck und 14 Holzschnitten. 
*Seperatabdruck aus obigen We A * ] nach dem unteren Saale der Geache 175 2 7 15, zu einer General⸗Ver⸗ 
Ausverkauf | | | 
von billigen Kleiderſtoffen. 


Separatabdruck aus obigem Werke; 
ſammlung eingeladen. 
unge Partie Percales u, Cattune, à 5 Sgr. pr. Mt. 


Cohn, Dr, H. Schussverletzungen des 
Auges. Mit Holzschnitten und einer Ta. 9 der Verhandlung werden ſein 
1) 8 uk 70 über Neuwahl des Auffchtsrathes, beziehungsweiſe Vornahme dieſer 
:  Jaconets u. Batiste, a 6 Sgr. pr. Mt. 
1 weiß und f. warz geſtreifter Uretonness 2 


fel in Farbendruck. gr. 4. geh. Preis 
2) and nene des § 35 des Statuts: 
2½ Sar. pr. Meter, 


20 Sgr. 
den Dr. Fr. Handbuch 
ad b: anſtatt des jetzigen Wortlautes ſoll es heißen: „als Dividende den 
Actionairen bis 5 % pro anno pon den auf das Actien 1 
„ „weißer Rips-Piqués, u 11 Sar. pr. Mt. 
. grau geſtreifter nee eee 5 
a Meter, - 


lera und der Schutzmassregeln gegen sie, 
Nach einem neuen Desinfeetionsplane E% 
bearbeitet. Mit mehreren Karten, Ta- 
bellen und Tafeln. 8. geh. Preis 3 Thlr. 
15 Sgr. 8 
Lott, Dr. G. Zur Anatomie und Phy- 
siologie des Cervix uteri. Eine _gynäko- 


der Lehre von der Verbreitung der Cho- 
geleiſteten Einzahlungen, bezlehungsweiſe von dem Tage der 


zahlung an gerechnet“. 
ad e: zuzuſetzen: „nach der Zahl der Actien“. 
Die Actionaire, welche an der General⸗Verſammlung Theil nehmen wollen, haben 
pm Interimsſcheine ſpäteſtens 3 Tage vor der General-Verſammlung beim Danziger 
ankverein oder der Königsberger Vereinsbank für die Dauer der General⸗Verſammlung 


e 2 8. geb. Preis 1 > a gelt egit Beiden Alpnceus,, na gegen oe nahe Er ae 
Demmädit erihein r. pr. eter. 
Dr. Johann J acohy's 8 Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, Danziger Vafdinenban-Yetin-Orjelfihit 


von 


Geſammelte ds 1 

„ e e Adol 2 2 

L. Saunier ſche Buchhandl, |: Langgaſſe No. 76. 
A. Scheinert). - 


Geſchäfts⸗Eröffuung 


Einem geehrten Publikum ſowie meiner 
werthen Nachbarſchaft, Freunden und Belann: 
ten die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab 
die Reſtautation 


Café d’Angleterre, 


früher 3 Kronen, Langebrücke am Heiligen. 
eiſtthor, für meine Rechnung übernommen] 
abe, und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, 
für gute Speiſen und Getränke, Tome 
für reelle und freundliche Bedienung Sorge 
zu tragen, um die Zufriedenheit meiner 


i 9038) Damme. 


Wiener Schuhwaren. 


Den Empfang einer neuen Sendung 


Brünell- und Lasting- Stiefeletten 
für Damen, Mädchen und Kinder 


beehrt ſich ergeben ſt anzuzeigen 


Lan 1 1 W. Stechern, Kae N 


Das 


Mio bel⸗ Maga in 


Langenmarkt Nro. 2, 
vis-A-vis der Börſe, 


It ein vollftänbig afjottirte® Lage einfacher fomie hödft eleganter Möbel, nn 7 777% > er 280 garen eee 
Salon und dee in allen Holzgattungen und durchweg ſolider Arbeit, Ne ue Matjes⸗Hei inge In inen an ern 
werthen Gäſte zu ir bauptſäzlich zu Aus ſtattungen und neuen Einrichtungen. in ſehr guter Suatität, empfehle . ock, mielben Breitga 9. 14. 


Hochtun öbel von gebogenem Holze für Gartenzimmer in großer ( und feu nmehdungen z. 6. preuß. 


voll 
Rudolph Hein. auswahl vowätsi Albert Meck, Heiligegeiltg. 29. 
ph e bens, seite billigſt und feft. Feinſte Werder Tafel- Prov. Turnfeſte in 


Danzig, im Juni 1879, 0 N io J a n ize n Butter empfiest Tilſit. 


NB. Ein piquefeines franz. Billard zur] 
G. A. Gehrt, Fleiſcherg. 87. am 6., 7. und 8. Juli d. J., von Tur⸗ 
vormals 


e 4 5 8 
Neue engliſche Matjes⸗ nern ober ſolchen, die ſich doch mindeſtens 
I. A. 8 & Otto Jantzen. 


* 
9 & Bügel Panos unde „ 
- Salon⸗Pianinos 


tag, den 17. Juni Abds. bon 8 be 91 lb, 
im Turnlocaſe ul en Stadthofe entgegen⸗ 
. Uartier 
unter Le Garantie zu Tas el» 
rikpreiſen empfiehlt 
Ph. Wiszniewski, 
3. Damm 3. 


genommen. 5 hie ang Be 
e eee , bee 8 S 8e 


een 5 
Minrralbeannen. | . A, 155 Sohne, 


des Turn⸗ und Fecht: Vereins 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Haupt⸗Verſammluüng Donnerſtag, den 
13. 5 Abends 9 U Hl. im Turnlocaſe I 
dem S e woſelbſt auch von 77 f 
ab Aue wird. 
Tagesordnung: Reviſtonsbericht. Neu⸗ 


beer: 55 af 


in votzüglicher Qualität empfiehlt in Flaſchen 
und ausgewogen 


zeichneten werden ſämmtliche Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. wahl des Zeugwarts, Tilſiter Turn 
gebräuchlichen Mineralbrun⸗ Langgaſſe No. 1 Di ee ee e Deputirtenwabl und Geldbewillign 


Um Wölke A — erſucht 
ud. 


in de. Sarteüban Verein, 


nen in Flaſchen in ſtets friſcher 

üllung auf Lager gehalten 
und Bi igſt abgegeben. Pyro⸗ 
phosphorſaures Eiſenwaſſer, [E 


Eile andlung und Wa c bel, 


les personnes, qui voudront bien l’'honnorer 
de leur. confiance, de s’adresser au bureau 
du 2 9053. 


als wirk ſamſtes Eiſenpräparat n z ) Sonntag, den 16. “gun, A ver 1 
denen Je H. Lachmanski, N e e 
ahrt vom de 15 17 
Dr. Richter. Lauggaſſe No. 21, Scl gehe aul gn Ei: Die Lifte zur B N un leg pe 5 Ne 
Danzig, 4. Damm 6. Morgen vorzüglichem Acketlande, Wieſen |t ne 15 — — ‚ben Bam e, Reit⸗ 
Kreuznacher, Köfner, Witte: feeinen. andlun ll. Wa che: Fibril, und Garten it. aus freier Hand zu verkau⸗ 10 n N 
e und Kolberger Mutter; [on | 1 Brodbänkengaſſe No. ge 95 Der Vorſtand. 


Treppe hoch 


ſalz billigſt. fiehlt: 
Oben ung bee Him⸗ 5 Oberhemden i in ie 20—80 . 5 Ein ſchönes Ritkerul 


beer : Limonaden Eſſenz, Oberhemden in Shirting à Dtzd. 12—18 3 83 
vorzüglich von Geſchmack und Oberhemden in eg mit leinenen Ginfägen, Kragen und a e e 8 ul 
Aroma, in Flaſchen u. Gebin⸗ Manſchetten 2 Did. 16—25 Re. font 110 Mora. — 180 Marg. 


den wi billigſt 


Nachthemer in Leinen a Düd. 12— 20 &, in Chiffon à Dub. 
„Kiesauı. de 4 Re. 


Ebemiſets in Leinen und Shirting 2 Did. 2-8 I 


Roggen, 460 Morg. pm : 489 
— W . „ iſt für 125 Mille ner⸗ 

1. 8 täuflih. Das Aae bierüber, wie über 
verkäufliche Güter in allen Größen, ertheilt 


i Kragen zum anknöpfen » Did. 20 Au bis 3 Robert Jacobi in Bromberg. Dennert, den 13. Juni: 
Manfchetten „ Did. 1 % 6 % bis 5 . & ſind 
Für Wirberberfänfer. den a Db. 9 bis 60 800-1200 Se pee 10 Concert 


ben. Offerten unter 9126 in der er Exp. d 

Eine * von 3000 5 7 
welche auf ein Gut mit 15,000 &, ab: 

; ese . t e auf 32000 . 


Nachtjacken a Stuck 22 Fr 6 K bis 3 & 
Unterröcke a St. 13-12 K. 
Beinkleider a St. 25 Hr bis 23 K 


Von meinem Lager empfehle a 

beachtungswerth in Qualität u. Brand 

vorzüglich in alter gelagerter Waare: 
pro Mille; 


„ vom Maß geg n Lelb⸗Huſaren⸗ 
a 1180 I Hr Sue 27 


> 
m 
= 
2 


Deutsche Industrie 10 * 10 . Nachthauben a 5 (9131) eſchätzt 
en de a een a . Ser leren aut | Skebad Juze 
Sa Mania tt ip 10 ? „„. T [Eine nüchterner und zuberläf- Donnerftag, den 13. 60 Km. 43 br 
El Pedro Ta 0 ſiger Arbeiter, der re, Garten- oncer t 

| Recuerdo 8 5 | Hypotheken⸗ Pfandbrie 1 ben und leſen kann, wird g vb den Rubäate. 

| . 1 0 ſucht. Auskunft wird erthellt . nne 3 © Een, 
Menin 20 Zelonke's ‚Etab issement. 


ſowie feine und ion Matten, wis 

auch echte Importen b 5 

iu allerl ese Enaod- 
iſen. 

C. H. Kieſau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


undegaſſe No. s im Comtoir. 
Ein Ober⸗ und Büffet⸗ ni, admittags 4 Uhr! 
elluer ere See boßf 


BR empfiehlt das Placements⸗ Bureau des Kinder⸗Vorſtellung, 


Vereins der Gaſtwirthe Danzigs, Hinterg 18. unter Mitwi 1 
Si jung dchen wünſch jüngeren Kin⸗ 85 7 2 05 —— 8 Riter- Gef 
S8 an 5 — en pen A de — 

ulwi nfangs⸗ 
ES Bat iu erben, Mr, ante * Gate 6 4 84% 
0 ie Exped tg. erbe m € 
Cie ſehr nette an . Wiribln, die im Wer- enefiz 0 141 — äh — 


d der Höhe geweſen; ein feis ſthof. 
neres Büteſcafte raufen auch die Schnei-] Drittes; Mil en der eng Sänger), 


Koftitänd. Wirt d. Tanzerin Miß Miunie 
unh er 1. 8 den, Goldi Gee "a Eine r ee arbe⸗ 


eigenen e E Sra 


in Heubude. Mein 


National⸗ dwwuthetel rest. ⸗Geſellſchaft 


’ zu Stettin, 
in Abſchnitten von 2 ar 200, une: 
und 5 aler, 
ländl d ſtädtiſcher 
Sort S no Bir ed Grund Kapital und di die ſo⸗ 
ldariſche Haftbarkeit etliche Geſell ſchafts⸗Mitglie⸗ 


der, 1 eit für Kapital und Zinfen, 
2% Wir ente 1 lend Fefelbe an angsle dent ſowohl zur 


il 
j' neuen a 11 auch zum Umtauſch gegen die 
ö "en I. Juli d. J 3 6 undi 


Donnerſtag, 13. 


1 


Friſche Potsdamer 
der: ke eRieichen, große ſüße Frucht, 
empfiehlt täglich Nachmittags 
4 Uhr, ſowie Morgens friſche 
Erdbeeren 


R. Schönsee, Danzig, 


Langgaſſe No. 43 und Porte alſen 
N. en nach . es 


pünktlich und reell geliefert. 
Feinſtes Speiſcöl, Him⸗ Speiſeöl, Him⸗ 


533 


Preuß ßiſche 5 Staats⸗Anleihe von 1859. 


Danzig, AM 72. 


Meyer & Gelhorn, 


— 


Zn —— 


M onnerſtag, den 13. Juni, und i en 
heer⸗ u. Kirſchſaft, ſowie e .  "art, mie Ha 
Limonaden⸗Pulver, empfie N rrt 9160) 8 Langenmarkt No. 40. 5 a un Fe „Redaction, Drud und Verlag von 
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